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Von Eutaiiuel Weiss,

nli?r zu wlauhon.

i-l(.

n Oe^cnlluile ist

il re Vi'rllifilm.s,

..Eine irrige Aipiiiiinj wäre e

nur )ep.^ Walu neluiiiiiiien sereii

i'ixiii-t. «•«•Iclie das Vorkomiiun
Alten ?mti Cii-st-iislande lial>cn :

iiir die Ve:l>reiliinü; der Gewätlif

die Vcrliältnisse, «elilic auf letf.Icre einwirken,

daä inassciibafie odir seltene Auflretcti gewisser

ffian^en, tellist dn» KrMen di-i-^elhen an ein/.eincn

Ollen \üii enlsrliifdeiiiiii Wcrdie u. ofl von liMierer

üedf.üuns iils die Enidc-tkims einer fi.r di.s (iebiet

neuen An." Neil reich.

Im Aiiftran-e tios Herrn Riller Piltoiii von Dar.nenfeldt in Gratz

unlernaliiii ich in den lelzlen SoiimierFericn einen hoianiselien Aiis-

flng in die g-rnaniiten Alpen, und will in folgenden Zeilen üher dt'ssen

tlrgebniss l)erichlcii. Die Besclireibung der Reise nnd eine knizc

geogra(tlii.seli-geoffriosli.«che Sfliildenmg der zu dnreliforscliendtMi Ge-

gend will ich voraKSScIiicken, h-lzlere nach Dr. Rolle's geologischen

rnlcrstichungcn ^•), deren Separal-Alxlruck ich dnieli die Güte des

Herrn Piol'essor Dr. Aichhorn, Sekretär des geognoslisch-inontani-

slisclien Vereins für Sieiermark. neb.'«! der Erlaiibniss, die geologische

Karte des Vereins einsehen zu diirfen , erhielt ,
wofür ich hieruiit

üllenllicli meinen innigen Dank abstatte.

*) Jahrliucb der U. k. geolog-. HeicIisnn.sUill, 18.j7. Hl. Vierlfijidir, S. i'03

bis 464.

9üesterr. Botao. Xcitsclirift t8.i9 4. lieft.
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Die Somtnorint^bnlin fülirlc mich von Wien nacli Ctnlz , ilocli

imlcrlasse ich es, tlen »lossarligen, walirluiCl iMliclKMiilcn liindriu'k,

den sie bei Jedem, der diese Heise zum Erstcnmule macht, heivor-

lirinof, zu beschreiben, da dieses schon anderueiiij» und von ire-

iibteren Tonrislenfedeni ^icschehen ist. Itn frenndliilim Cralz besiieo;

ich der schonen Anssichl Nvcuen, die man von hier ;ins bis an das,

es rinirs umocbcndt; Gebirge oenicsst , den Schlossbei'ii- und will

beihiufiü; erwähnen . dass Silciie neinoralis ^V. Kit., die daselbst

r(Mh( liaiiliii \oil\ünimf, von Koch und Kiltel liilschlicli rnil oanz

bartlosen Hlumenbiatli'rn beschrieben wird. Hclib. II. iferni <'.\curs.

sagt trän/, riclilifj : „Corona minima adnala". — Dann i>ing es mit

der Kisenbaliii weiter nacli Cilli und \oh liici- diir( li das scIhhk;

S;innlli;il pr. Achse nach l'rassbcro. wo man in Herrn J^ipold's (iasl-

liansc yule riilerknnH findet. Bei diesem IMarkle \('ieni»l sicli das

Thal, lim bald liinler demselben sich zu einem jjiosscn herrlichen

Kessel zu erwcilern , den im Süden die ]\Ienina . im iXorden der

Tosli vrh und im >>'eslen die .^uslanrer der Hadnclia und Oislrizza

einschüf'ssen Des anderen Tayes wanderte ich über Laufen nach

LenlschdorT (Lnc(Oi f'i'S "i"" uoeh eine halbe Slundt* aou <b'r Nadel
(.leirla). dem einziücn Al[)en|)asse . der auf steierischer Seile nach

Sulzbach fuhr!, tmd etwa zwei Stunden ^on letzterem Dorfe entfernt

ist. l'ainl man bis Lenisch, so Kann man leicht die Heis(> von (iiatz

bis Snizbach in einem Taoe machen. Das Thal \nn Lcul^ch nach

Siilzbacli \> ird an mehreren Siellen von den hart an eiiiiind<'r Irelenden

schroir und steil emporsleitienden Felswanden so einocen^ri^ dii.s.s fdr

eine fahrbare Strasse kein Kaum übritf lileibi, und selbst der schmale
Fusssleiir an einiijen Pnnklen erst durch Felssprenonnocn y-cwonnen
wurde. Am aus<jes|)rocheUKlen ist dieser wildromanlische ("harakler

au di-r erwähnten Jeirla. Die Hadncha von iNordosI und die Afislanfer

der Oisirizza von Südwesten iretfen hier fast bis zni Pjeriiliruni»" auf

einander, und lassen an ilirem Fnsse kaum einen schmalen Dnrch-
panir l'iir den Sannllnss iibriy;. Am linken Tier desselben sleioj der

Fussweir hinan undzwäni»! sich in einer Ilidie xtn elwa ^0' senkrechl

über dem A\'asserspietri'| zwischen einer Felswand und einem «'inzeln

siebenden l'friler witMlurchein Nadelidir hindurch.

—

Einige Schiiile

hinter der Nadel führt links ein Steige zur Sann hinab, in deren

Niveau unmillelliar utiler der Nadel, sich eine periodische Quelle be-
findet , die jedoch nur nach langer Hegenzeil zu lliessen scheint.

Ich war melinnal vergeblich bei derselben. Aach Li|)old *) erfolgt

das Aufsteigen des (ju(Mlw assers rascher als das Zniücklrelen des-

selben; ersleres dauert 2 —5, letzteres 8— 15 HIinul<'n.

Unterkunfl findet man in Sulzbach bei Herrn Slurm (No. iO),

odov beim Messner (No. 8), wenn man nicht so gliicklicli is! , bei

seiner llochw iirdeii . dem oasifreien Herrn Pfarrer Jauz einndaden
zusein. Ich wayle es nicht, seinen gütig-en .Antrag an/.üiielimen,

weil ich jedenfalls einige Wochen zu verweilen ocilaclile, undwolinle

*) JtdnbiKJi (ii'i jw Iv. ircoldg-. |{ri(.'iis:ui^l;ill iSjO p. i'i.



1 1 r»

beim Messner. In der ors'en Niicht lernte ich freilich leider an dein

Beispiele des Pulex irrilavs die Uichtigkeit der Linne'schen Thier-

nainen kennen; doch wnrde es hesser, als ich mit Heslitninlheit auf

oriindliche AtMuh'rnni^- (haiii»-. Sonst kann ich meinen Wirihslenten

nur niles I>()!i der (jcliillinkeit, Znvoikoinnieiilicil \\\\(\ Wnlillcilhcit

nachsagen Herr Sluiin hingegen ist in Etwas der deutschen S|)rache

niächliij-, und wiiie desshalh jenen zu empfehlen, die das Shn\ische

gar nicht Kennen.
,

Das Dui-f Sulzhach (Züuchach) liegt in einer Seehöhe von 2011

Wien. Fnss im engtMi ohern Sannth.'ile so ziemlich im Mittelpunkte

der nach ihm henannlen Alpen, die als ein Theil der karnischen

Alpen oder Karnviuiken sich von dem Shkuta Vrh, dem Triplex confinium

z\\ ischen Steiermark. Kärnlhen und Krain , in 2 das Sulzbacher Thal

nebst seinen Seifenlhalcrn ganz umscIiliessiMide Ai'uie abzweigen.
Der IiöcIlsIc Punkt dieses ganzen (jebirgskuoten.'^-, der von diMi Krainern

„Steiner Alpen" genannt wird, ist der Griulouz (8086'); er liegt jedoch

schon ausserhalb Steiermarks, etwa eine Stunde westlich von der

Shkuta. Der erste der beiden erwähnten Aiine bildet, erst in nörd-

licher, dann in östlicher Richtung fortlaufend, die Grenze zwischen

Steiermark und Karulhen. Ihm gehören die Mrslagoi-a (über 7000'),

die i\liitk()-.\lpe (i\lalkova IManina) und der gegen 1 Stunde hinge

Kamm der üsliova (()0;>.'J'J und A^^'S Liepi vrh ((jO;i7') an. Als Fort-

setzung (liesi;s Armes ^^ird gewöhnlich auch die Raduclia (ö48f*') an-

gesehen, (leren Kamm in südwestlicher Richtung mit seinen Auslaufern

bis an das Sannufer zieht, um hier die „iXadel" zu bilden. Der zweite

Arm, die Brana, Baba und Oisirizza (7426') zieht von der Shkuta

nach Osten. Das brei!i> Plateau derOistrizza erfüll! mit seineu Zweigen
das ganze Gebiet zwischen <lem Logarlhale und dem Leuischbache.

Von dem Ursprünge dieser beiden Gebiigsainie v\ ird das Logarlhal

nmfassl, das uusireilig der inleressantesle Punkt der ganzen Gegend
ist. Von Sulzbach aus dui'ch das enge, beiders(;ils von steilen Fels-

wänilen eingeschlossene Sannthal binnen einer Stunde dahin gelangt,

sieht man sich plötzlich in einem Kessel, der im Osten, Norden und
A\'eslen von geradlinigen Zügen steiler Waldgebirge eingefasst, und
im Süden von der senkrechleu Kalkuand der Oisirizza. Baba und
Brana, die über das Thal noch fast nOdO Fnss emporsteigt , abge-

schlossen wird. Duich den Geo^nsalz der üppigen Aecker, "N^'iesen

und Walder *\<^s ganz ebenen Tlialgrundes wird der Eindruck ein

desto maclilig^crer. An Erhabeidieit gewinnt noch dieser unvergleich-

liche Anblick , wenn die aufgehende, für den Beobachter im Thale

noch unsicbt4)are Sonne einzelne Theile der grauen Mauer mit rosigem

Lichte NcrftoUIef. Felsen-Amphitheater von gleicher Grossarligkeil

gibt es nach Boue's Ausspruche nur noch in den Pyrenäen. Wilder

aber minder grossarlig ist der Jeseria-Graben (Malko-kot) im \\'eslen

dieses Thaies, von ihm durdi einen Zweig der Mrslagora getrennt,

und der östlicii gelegene Bcla-Graben. —
Unter mehreren Wasserfallen, di(.' über diese Felswände herab-

stürzen , nenne ich den Plessnig -Fall oberhalb des Bauendiofes
.9^
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,Plessnio" nm ösllii-lien Thalnff^liängr und don bei 1000 Fuss liolion

l{inka-Fall itn hinterslon wosIücIkmi Tlialwinkel , der von der Rinka,

wie die Slikiila ocw olmlidi jici den Siil/Itacliern lieissl, seinen Namen
liiliil. Er wird als der eiffcnlliche Ursprung des Sannfiusscs angesehrn,

docli verlicrl sich sein N> asscr im Scliulle d«'r Tlialsolilc . um erst

olierliall) des „Logar" in iiicluereii Onellen Mieder an das Tagesliclil

zu Irelen. —
Ich komme nun zur Scliilden;n;> der geognoslischen Verhäll-

nisse des oheren Sannihales bis zur Nadel. An der Älalkoalpe Irill

ein weslöstlicher Zug von Werffiier Schiflt-r aus Kürnllien herein,

der die Noiderc Hällle {\i's Logailliales und von liii'r an beide Ge-
hiin«;*' des Sannlliiilcs bis Sul/baeli liniiimml. Krschliessl vitdr Knollen

und IMallen eines grauen dichlen Kalkes ein. Hin y.weiler. ebenfalls

\\e.si().sllielier Zug slreiclil im Süden des vorigen, von ihm durt h eine

Kiilkkelle gelrenul, von der llilzmanii.ilpe zum Grolielnig-Hauer und

grcill aueh auf das linke Saiuinfer himilii-r. Eine drille kleinere Parlie

liegt nortlösilich vorn Dorle l)eim Osseinig-Rauer auf der Radncha.

Den ersigenaunlen Zug begleiten zu beiden Seilen sieile Rergkelieii

von (lailtii-.iler fiin \\cslrn) und Cullensloiner Kalk (im Osten >.

Nördlich von dem am linken Saunufer gelegenen Kalk/.uge herrscht

der (irauwacken-Tlionscliiifer , der den ganzen n()r(l\>csiliclien Theil

des liiei- besprochenen Landes einuimml, beim Kolscliua- und (ira-

<lis(huig-R;iuer bis zur Sohle des Jeseria-tirabens herabreichl , von

<b?r- wesilichen und nordwesllichen (irenze gegen Karnihen an am
Fnsse der sieilen NA'and der L'.">hova foriziehl und norditsllieh von

Sulzbach /u isclien Lie[)i vrh und Raduclia dieSällel, die nach Koprein

(4257) lind Schwarzeiibach (4100'J führen, bildel. Durch breite,

abgeriimlele Reri:l<»rmen sticht er vom Kalke ab. Als nächster Saum
de.>< gleich auzulViiireiiden |)(domiles folgt auf ihn ein Streifen von

(iraiiw ;icken-('(iiin!((iiieral. Die Wand der L'shova und i\>'s riepi\rh

oberhalb des üshoiinig- und Slifler-Bauers, die sich in der ,\;ilie in

viele einzelne Ft.'lsp<irtien auflöst, besteht aus (jaillhaler Dolomit, ilir

Kamm aus Dachsleinkaik. DieShkuta, Rrana , Raba und Oisirizza

werden ans Hallslädler . öfters auf auselinliche Sirecken hin zu Do-
lomit iiiiigewandellein Kalke ziisammeugeselzl. Auf der nördlichen

Seite; nimmt er noch die hiiilere Hälfte des Logarthaies ein, während
er auf dem Midösilicheu Abl;ille (U-r Oistri/za nur bis oberhalb dci^

IManinscheg-Haiiern herabreichl. Die nach Nordwesten gekehrte N\'and

der Raducha, so wie ihre steile Forlselznng bis einschliessiich zur

Nadel wird vtm (ailtensteiuei Dolomit gebildet. Aller übrige hier nicht

weiter angeführte Grund und Hoden \\ird von Gult(Misleiner Kalk be-
deckt. Eine über 100 Fuss hohe, schrofT zur Sann abfallende Schotter-

Terrasse am linken Eck der Bela-.Mündung, etwa drei Viertel Stunden
vor Sulzbaeh, i^ibl Zeugiii>s von den Umwälzungen, die eliemals hier

statt gelunden haben Endlich erwiihiil noch Dr. Rolle*') z\veiSauer-

Ouellen wesllicli von Sulzbach. —

*J A 0. S. .:«j.
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Was den GctiTidebnii liolrifTl, so f;tni! ich in Allom die Sülze

be.sliiliget, die S l u r "'') über dessen Verbreilim^ jMilVjcslelll hat. Es
fehlt hier zwar der terliiire Scholler, von dein znnächsl er diese Satze

absirahirt, aber anch hier ^kommen die Cerealien nur anC «gleich-

massig geniischleni Boden vor, und die Meereshühe , bis zu \v(dcher

sie hinaufsteigen, hängt durchaus nicht von der iMassenerhebung des

debiiges ab, sonib'rn von (b-r Meertishöhe, bis zu welciicr der zum
GetU'ihen der Cerealien noihwendige , h)ckere

, g I e i c h ni ä s s i g
ge in is c h t e Hoden vorkouiiul". ,,In den Ivalkalpen snciil der Mensch
inslinctinässig an jenen SielbMi vorzi.iglich sein Feld anzubringen, wo
einer der \ieien in den Kalkalpen vorkommenden Sandsleinznge dem
vorwiegend aus Kalkerdt; bestehenden tertiären Schotter, die Kiescl-

nnd Thonerde liefern konnte".

Alle Felder des obern Sanntliales liegen auf dem viel Kalk füh-

renden, also ziendich gl e i c h m ii SS i g gemischten Boden des

W'ericuer Schiefers oder auf dem grauen Thonschiel'er, der einer-

seits stellenweise Kalkparlien trägi, andererseits im Norden und Süden
von Kalkzügen begleitet und von ihnen mit der zur geliiirigeu Mi-

schung nölhigen Kalkmcnge versehen wird. So haben**) die Bauern-
höfe Kotschna, Gradischnig, Schibout , Klemenscheg , Jamnig, Kollar

nnd endlich ganz Zitterdorf den grauen Thonschiefer zur Unterlage,

wahrend beim Malkobauer, in der vordem Hälfte des Logarlhales (in

der hinlern Hallte desselben wird kein (jclreide geliaut) und beini

üsseinigW'erfener Schiefer herrscht***). Im ganzen, 2 Stunden langen

Thale zwischen Sulzbach und Leutscb endlich findet man nur an einer,

elw a «'ine halbe Stunde von ersterem Dorfe entfernten Stelle ausgedehn-
leren F'eblbau. und diese Fc'lder liegen eben auf jener l'arlie Werfener
Schiefer, die von <lcr Hitzmannsalpe zum Grobeinig heiiiberstieichtf).

Das schönste Getreide der ganzen Gegend fand ich beim Ushounig
auf Granwacken-Tlionscbiefer an der Grenze gegen den Kalk der

L!slio\a in einer Meereshiihe von 4000' oder darüber. Dem etwaigen

Kiuw ande, diese Er.scheinung sei mehr \(>n der gegen Süden gerichteten

Abdachung des B(M"ges als von dei" Unterlage; abhängig, glaube ich

enigetrnen zu können, dass beim Osseinig und an der schon zu

Kärnllieii gehörigen Nordseite doti Laniesi vrh und der Hadncha
im Einklänge mit der schieferigen Unterlage das Getreide eben so

hoch, wo nicht noch höher steigt, wie man vom Gipfel des Liepi vrh

aus ganz deullich siebt. — Die einzige Ausnahme , die ich kenne,

bildet dei- I'bininscheg-IIof, (b.'r Gnllensleiner Kalk zur l'nlerlagc« hat.

Ich will nun zur Orienlirnng fiir jene Botaniker, die diese

Gegend feinerhin besnclien werden, kurz die einzelnen Bartien, die

ich gemaclit habe, beschreiben.

*) Ueher den Eiiidiiss des Bodens auf die Verliieiluti": der Pllaiizen

Silzungsl). der mHlli.-iialiirw. C'l;isse der k. k. Acadeiiiie zu Wien. Bd.

\X. p. 20-22 und Bd. XXV. p. .i85).

^) Holte a. a. 0. p. 16, 17 und IH.
*=*'^) A. a. 0. p. .•}<.

t) A. a. 0. p. 35.
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Am 6. Juli IViiii ix'slieir ich die Rndiiclia von der Sulzbaclier

Seile aus. Dei- Weg fiilni dureli die KlobascIia-SeiilucM, dann heim
Osseinig-- und Bukouuig- iJauer voriiher zum Hirlendoife Grochat
und von da über (h)S GeioU einer Felsenspalle auf den Fv'amm. Ich

halle hier zu hinir(? verweill. und wurde auf dem Rückwege von der
iXachl üherrasclil. Mein Führer ,.^''"7 I-ach", der mich auch auf die

Ushova hegleilelt! und den icli seiner Wohllcilheil und Ziivei Hisslicli-

keil liall)er, so wie aucii weil er elwas des Oeulschen mächlig- ist,

allen Tourisleu auf das Resle eiuplelile, halle den [)raktischen Einfall,

aus einem Zannhrele eine Fackel zu machen , mit deren Hilfe wir
nach 11 Uhr im Dorfe einirafen.

Am i). Juli Nachmiliags piug- ich nach Leutsch , wo ich im
W'irthsliause des Herrn Bürgermeislers den Führer Kraschovic er-

fiagle. Ahends stieg- ich noch bis zum lelzlen Bauernhause Planin-

scheg^, wo ich nach einem hall)>lündigen starken Heg^en g^anzilurch-

uassl ankam. Der liegen hielt die ganze Nacht hindurch bis 7 Uhr
Morgens au und gegen 8 Uhr schiikle ich mich, geslürkt durch einen
lüchligen Schlaf in einem gfuien Federl>elle , zur Besteigung- der
Oislrizza an. Der Weg führt au der Alpenhülie na Jeserz vorüber
auf den Kamm drr Dcska, von hier in das Thal NN'odalolschna mit

einer zueilen Hülle iiui l{ande eines kleinen See's und endlich in

den Kessel Koroschza, der am Fasse des ei(fcnlliclien siell kegeligen,
seilen und nur mit Lebensg^efahr bis zur Spitze erslieg-enen (iipfels

<ier Oislrizza liegt. Eine Besclireibmu <lt'r lelzlen Besteigung am 29.

August 1818 aus der Feder i\i's Herrn \\'odiezka, k k. Bernbeamlen
zu C illi, Eines der sieben Theilnehmer. lindiM man im (iedcnkbnche
des Sulzhacher rbirrhanses. Beabsicliliü(;l man i\cn Gi|)fel zu er-
klimmen, so muss man von diesem Thalt; aus die gerade Uichlnng
zur Spitze einschUigen. Um diesen (jenuss brachte mich der Führer,
indem er wahrscheinlich aus Furcht den Weg gleich zum Passe nahm,
der hinab in das Logarlhal führt, und westlich vom Gipfel liegt. Nach
einiger Erholung verlangte ich nun auf den Gipfel gel'iihrl zu werden.
Jelzl erst erülFuele er mir, dies sei von hieraus unmöglich und be-
stünde ich durchaus darauf, so müsslen wir nochmals in die ivoroscliza

hinal), was mit der Ersteigung mindestens 4 Stunden in Anspruch
gi-nommen lutte. Es war schon •) Uhr und mir dies also nicht möglich.
Ich klelterle desslialb von hier aus ohne Begleitung des Führers, der
s:ch weigerte mir zu folgen, noch clwa die Hallte des gi'gcn 401)

Fuss diesen Pass überragenden Gipfels auf Händen und Füssen hinan;
ein tollkühnes Unternehmen . das ich .Niemandem anralhen tnöchle,

der nichl ganz schwindelfrei ist, da man zur Linken einen senkrechten
Absturz netten sich hat, der die ganze relative; llidie des Bei-g(>s, das
ist gegen TjOOO' betrugt. Die sich stcMüfernde Gefahr und das fortwäh-
rende Znrückwinken des Führers bewogen mich endlich umzukehren.
Einige kleine Rasen von Erilrichlum /lannm warcMi der einzig-e I.,ohn

dieses Wagnisses. Dann ging ich zum Plessnig hinab, und durch das
Logarlhal nach Sulzbach.
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Nncluleni irli schon zwoi Abcndo dcMi Wog 7.\\m >yirlli.shnuse

Andre im Looarlliiile vtM'geblicIi «^cinaclit, weil IViili immer rciiiiori-

sches Wcllor ciiilrat, vorsprach der licilero ]\I()r<|^cn des 17. Juli

oiiUMi für die Bcsliugiiiig' der Uinka güiisligen Tag. iXach langem
Zureden bcwog ich den Plessnig-Bauer, den einzigen (jcmsenjäger
dieser Gegend, mich zu l)egieilen. Am Rinkafalie vorüber füiirt ein

steiler, siellenweisc* sogar gelahrlicher Fusspfad v.uv letzten Alpen-
hiille ..llkrejschil", in der wir un.s mit eint?r trelTlicIien Milch güllich

llialen Gegen 500 Fuss über dieser lenkt der Steig links in eine last

senkredile, llieils mit Gerolle tlieils mit gefrorenen) Schnee ansge-
fiillle Sclilnclil zwischen der Brana und Shkuta ab. Ich war niclil mit

Steigeisen versehen und versäumte es, mir mit dem Pflanzenspaleri

Stufen in den schlüpfrigen Schnee zu graben. Nachdem ich schon
ziemlich hoch gesliegen war, glitt ich aus und ruischle fast mit der

Schneiligkeil den frinen Falles etwa 150 Schuh tief herab. Glücklicher

\>'eise lenkl(! ich mich nnwillkührlich, denn von l^ebeilegung war in

diesem entscheidenden Augenblicke bei mir keine Rede, etwas nach
rechls. Avodurch ich in das Gerolle hineinkam , das mich allmählig

aiifiiielt. Gerade unter der Stelle nämlich, wo ich ausglitt, war ein

jäher Felssiurz. so dass ich meinen Leichtsinn bald mit dem Leben
bezahlt liätle. Nachdem ich eine Weile gerasiel hatte, um mich vom
Schrecken zu erholen, ging es wieder berfran, so dass ich mit grös-
serer Vorsicht und Ihäliger Hilfe des Führers endlich den Gral er-

reichte. Nun befand ich mich auf krainischem Boden (denn auf der

steieiischen Seile soll die Binka unersteigbar sein) und hier überfiel uns
ein Regen und heiliger Sturm, der uns unter einem überhangenden
Felsen Schutz zu suchen noihigte und mehr als eine Stunde; raubte.

Am Fiisse des ebenfalls kegeligen und überaus steilen Gipfels, der

meines Wissens noch nicht erstiegen wurde, und die Oistrizza an

Höhe noch überlrc^lFen mag, angekommen, mahnte mich die vorge-
rückle Zeit umzukehren. Auch hier w.w Eritrichkim tianunt iWi' lelzt-

gesammelle I'llanze. — Todimüde kam ich gegen 10 Uhr beim Plessnig

an und schlief im dtifliacn Heu wie auf Eiderdunen. Künflig dabin-
kommenden Touristen möchte ich ralhen , beim Plessnig zu über-

nachten und sich mit dem Morgenanbruche auf den V^'eg zu machen.
Nur so kann man Zeil genug zur Ersteigung des Gipfels gewinnen.

Am 22. Juli und 3. August bestieg ich die Ushova. 13eidemale

war ich binnen zwei Stunden von Sulzbach bis auf i\on Kamm ge-
kommen. Vor allen andern umliegenden Bergt'u zeichnen ihn die

üppigen, (lichlrasigen Wiesen von Arena Ilostii, Aira cacspitosa

u. s. w. auf seinem obersten Drittel aus. Das Erstemal hat Irolz des

heitersten Morgens bald regnerisches Wetter (!in, das mich lange

Zeil in der kleinen ilölile unter dem Kamme gefangen hielt, wo der

einen grossen Theil des Sonnners hier verweilende Hirt seinen Schafen

eine Tränke eingerichtet hat, und man auch siets frisches Wasser findet.

Ersterer Umstand isl auch ohne; ZweilVd der Grund d(*r folgenden eigen-

thümlichen Pllanzengru|tpe. Vor dieser Hiihle nämlich findet man in

etwa ()000 Fuss Meereshölie unter mehreren Alpinen, von denen ich
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Cenlnurea luontdaa. Heracleum austriucum, EpUobium trigonum und
Arahis alpina als Beispiele iuilülire, rollende im Tliale auf wüsten
IMiit/.en und im IliuiSi'in \\iiclisende Pdauzen : Che7}opodi:im buntis

Hcnriciis, Uifica dioica, Capseüa hursa pastoris , Fun annua und
Slellaria vied'Ct. Den zalilreiclieii I>(;\\eiseu von Veisclilepijung ^^e-

\vi;.st!r JMlanzeii durch Tliiere olaulie ich diesen mit Hecht anreihen

zu (liirfen. — Das zweite Mal \\ar ich vom Wetter nndir l)ey;ün.sliot

und hatie Gelegenlieit, die uuv(T<,deichIich schöne Aussieht zu ge-
niessen, welche die der weil höheriMi Raducha, Oistrizza und UiuKa

ühertrifl"!. Man ühersieht hier, nach A'orden gewendet, (janz Kürnthen,

besonders deutlich die Petzen und den Ohir, geo-en Siitieri ihx'ri ganze
('vi'lorama der Sulzhacher Alpen, vom Lauiesi vrh und der Raducha
im Osten bis zur Matko-Alpe und der Paulswand (l'aulszeva slena

oder auch na sIenah) im Westen. Die Kirche in w'^ulzltach und die

in lleiligeugeisl nelist ^\c\\ zertreuten Haiiernhoreu erhöhen uocImIcmi

Rtdz dieser Rundschau. Sollte sich ein Landsclialismaier in diese

GegiMid verirren, wäre ihm ohne Zweifel dieser Punkt vor allen

andern zur Aufnahme anzuempfehlen.
Ein zweites .Mal bestieg ich die Raducha am 29. Juli von der

südöstlichen Seile aus. Ich ging thalabwiirls, bis ich die iXadel passiit

hatte; dann führt ein Steig neben dem Sauvraliiig - Hauer >oriiber

zum Alpenhirtendoric Art und von hier auf den Kamm. Ausser Se-
necto (ibi'ütani/olins und Liliiiiii curiiiolinaii, die ich auf der anderen
Seile desselben Beiges nicht bemerkie, bietet dieser viel weitere Weg
gar keinen Ersatz lür die aufgewendi-le Zi'il und Muhe.

icl» lasse nun die Aufzählung der Iheils gesammelten, Iheils

noliilen Pllauzen folüen. Die durch ein y bczeichnelen wurden
bi.siier * ) in II n l e r - S t e i e r m a r k oiier in S I e i e r m a r k ü b e r-

h a u p l nicht augegeben.
Auf dem \\'ege V n Prassberg nach Leulsch am 5. Juli :

Jidiiuncitlits (iri'cnsis L., Diant/tiis barbaliis L., (Sl. Nazareih

b. Prassberg, OUomiua b. LaufenJ, Malta Alcea L. bei Piassberg

"O Miily, Flora styrinca. Gralz 183^.

I d e tu, N;iclitr;ige zur Flora plyriaca, Graiz l'-iS.

I (1 e m, iil)cr die Flora von Tiill'er im oslerr. bot. NN'ocIienbl. IS.^i. p. 291.

I <l e m, zur Flora slyriaca. clieiHlascIlisl 1852, p. 5;30.

1' e l e r s t e i n , »her das zei(\veisr I-lrsclieiiien und Versclnvinden mau-
clier Gewächse, ebcndaseliisl I8>a. p. 1:13.

F" ü r s l e II w a r t li e r , Flora des lUitliensleius, ebendas. iSbA. p. •il'i.

Sanier, Ausnu<,r auf den Biiseiislein. Flora 1S.50. .Nr. .18.

F. Ilillebrandt, in den Verliaudliiiigcn des zool.-bul. Vereins zu

\\\en. I8.j3. II. p. sl -UO.
A. F I e is c li ni a II n , Floia an der Eisenbalin von Laibach bis Cilly,

e!)endasell)sl IBSa. II. p. 287— 898.

A. T ü m a s c !i e k , Bejlrag zur Flora von Cüly, ebendaselbst lS5.i.

II. p. 7.>9— 7ü4.

'

Stur, Veizeiibiiiss der in Slcicrnniik gi-sammelicii Pflanzen, a. a. 0.

Bd. XX. p. 113-HÖ.
G. v. Niessl, das steierische Salzkanimergul, in der oslerr. bolan.

Zeilschr. 185S. p. I'i2— I3i.
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liäufig, Gcratiiinii valiistrc L im Gi^Iiüsclie i' liocli, G. columbtnutn

L., (.'i/lhus nitjrlcaus L., A.-^trai/aliis (jhjciip^iyUos L., Lathyrus syl-

nalris L., Rosa amnsis I] ii d s., Myricaria (lerniatnca Dcsv., Ixü

l'r;issl)t'rj>" liiii ;fi(jf , Asperula a r r i- n s i s L., V a le r i an c l la

Auricitla I) C, ChryannlhviinDii l^ntheitium Pers. sm der Miuior

des KlüstiTS Sl. Njizarolli, Pirri.t hicracioides L., Crepis tvrens V i 1 1.,

Spcculai'ia spcculuin D C. aiil" dem oan/.tMi Wege liäulig , Cuscula
ciiropnca L., Pia/ saus Alkckcngi L. Sl. Niizarelli, Veronica latifolia

L.. Sdlrid </ltifino^a L , Lysiiitarhia irulgaris L., L. pitiictala L.,

A/i'i/jallis (iivctLsis L., Aiilkcriciim rainosnni L , ßliisrari comosuin

AJ i 1 1., J« n c V s gl a u r u s \i li r !i., Broiniis asper M u v v

Im () !) ( icn S a n ii l li a 1 o von diT Nadel angt-raiifüicn :

Atidi/cnc alpina L., T/ialictrum a qni l c gi fo I in in L.

thinunculuii Philo/iolia Eh vh.. K o c li Syii ociikmii bis elwa 3001»'

Sei'hülic, Aconitum Vulparia K c li 1). liier gewüiinlicli di(',li(-w(Mch-

liaarig-, Kapseln kahl oder llaiiiniu, ^1 Napellus I) o d. 11 c h 1) sleis^t

bis Art liinaiil", Arabis hirsiita S c o |)., Cardamine trifolia L. Loi^ar-

liiiil, Erysiininn Cheiraiitltvs I'ers. in Frncht im Cseria - Graben,

CorliliiKiria saxafilis Lam. sleiot auf der Oislri/.za und Rinka last

bis znr oberen IJanmorcMi/.e, Paraassia palustris L., Dianttius syl-

rcA-/mWnir. anf Kalkfelsen , steigt in einer gedrnnirenen kleinen

Form fast bis auf den Kamm der Ushova ; Dianthus nionspessu-

lanusL., [ y alpicolti K o e li im Walde des hintersten LoLrarthales.

iVairel di-r BUimenblaller orün irel'ärbt und schwarz behaart, Silene

saxifragn L , sehr seliön auch am Fussstei<re zur Hiitle „Ukrejschil",

Ka|)>ellrä^er so lang- als der Kelch, etwa l'/i'ual so lang als die

Kapsel; Silene alpestris .1 a c q., Möhringia niuscosa L. steint bis zur

(irochal, Mulachiuiu aijuaticmi Fries, Uypiririini q-iadninguluni

1.., //. moiitununi I>., //. liirsulum L., Geranium dixsectuni L., Trifo-

lium ochrokucum L., T. nionlanum L., Vicia sylcatica L., auch im

Walde beim Osseinig, Sj/iraea Arnncus L.. Potentilla caulcsccns L.,

(!hu<la [)ec Jegla ; Agriniotria Eupaloria L., Epilobiutn parvißoruni

Schreb. unlerlialb Sulzbach , Circaea lutetiana L., C. alpina L.,

Sediini lii panicum L. auch auf der Oistrizza und last bis aul" den«

Kamm dei- L'shova, Srdum allnni L., t S cdu m b ol o n i ens c L o i s.

bisher in Sieiermark nicht angegeben aber wahrscheinlich synonym
mit ,S. sexangulare 31a ly 11. slyr. p. 48; Saxifraga rotundifolia L.

auch jinl' der Haducha und Oistrizza, Astrantia carniolica W n I
1" e ri

am häufigsten und schönsleii slellen\\ eise im Thale au renchten, be-

sihalleli'U Sielleu von der Nadel au bis zur Fünmiindnug des .leseria-

liaches, steigt auf der Ushova und Leulsclier Seite der Hailiicha in

einer kleineu Form fast bis auf den ivamm ; A major j ß i u r o l u-

(•rata Koch syn. Logardial, Piinpinclld magna ]j. Logarlhal, /'fM-

ccilanum auslriaruni, Koch mit schmalen HIattziplelu ^= t I*- nion-
{ a n u ni Koch, Lascrplliani peuccdanoides L. am hänfigsteu anf

liusciiiyen Wiesen des Logarthaies, steigt auch auf der Ushova,

nadiicha und Uiuka bis über 4000'; Sainbucus Ebulus L. im Walde
beim Kulschua-ßauor auf (jrauwacken-Tliunschiefer; Valeriana trip-
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teris L. auch auf der Usliova, Radiicha und Rinka ; F. saxatilis
L. au Kalkfciscn im Tlialo uui\ aul' drr Oislrizza und Riiika ; Vale-
r in n e 1 1 a Aur im l a L., Scahiosa lurida V i I I. auf dor Ushova
eine Form mil fiedorspalligen Ilüllblalloru ; Eiipatorium cannabium
L., Adenost yles albifrons Rclib. einmal im Waldr obcr-
lialb des I'lossniff ; A. alpina B I. et F. in der \>'aliire<rion der
Ushova, Raducha und RiuKa, und einzeln aucii '\\\\l\\\\\i^ y\ E r i g er on
glabratus Hoppe el H. an Felsen iiuThale und auf der Usbova,
Achillea ^tillc/oliinn L. auf Feldern beim Sanvralnio-, Slifler und in

der Klobasclia-Sclilucbt liolie F'orrnen mit im Umrisse sehr I)reilen,

meist sehr fein iretheilten, oft aber aueb grobliederspaliio^en Blältern

inil oaiiz 0(b'r Ibcilweise irezabnter, bei «rrobliederiijen Formen soj^ar

y^efliigelier RIallspindel, wolil Uebergangsformen zur A. tanacetif'olia

Aut, (vgl. Neureich, Flora von Wien und Flora v. Nieder-Oester-
reichj

; J- Inula Htleninni \j. im Walde liinler d(\s Kolselinn-

lianers Hause mit Samburus Kbiilus, Slnrlii/s si//r(itica. Vcrbasciim
Srliradcri u. a. Iiäuliir und allem Ansclieitu' nacli niiklieli \\ild*j;

Clncraviii ririilaris >V. K i t. im \N'alde liiiiler Siilzbaeb ; Senecio
Für h Sit (jmel., rinimii Erisilhnles S c o n.. Crcpis cirens \' i 1 1.,

C. palndosa Möneli, llicracium pi/osclfoidcs V i II. Logarllial

;

dann auf der Tsliova im (lerölle in einer Höhe von etwa 4500' eine

schlanke, mit Aiisnalime der weissliorslig-gcwimperlen Blälier, kahle
Form mit dicklichen, rolh^cncMklen oder ganz roiben Riallern ; Herr
N e i 1 r (! i c li , der meine IMlaiizi' gesellen. erkl;irl(^ j^anz gleiclie

Formen auf den Moorw lesen bei Moosbrniin nächst Wien gesammeil
zu luiben — ; Hieraciiim niuroniin * inrisuin Fries, symb. =r //.

iiirisitm K o c b syn. t'liuda pee, 15liiller gbiuk, dicklicli; II. s t a

-

t i cc fi) l in tu V i 1 1. ]>ogariliiil, //. porrifo/ium L. an Felsen imTliaie

uulerbalb Sulzbacb, I! gloticuinAW. Koch syn, Fries symb.
= //. Willdeno wii .M on u.ii r is eb. am schönsten und hänfigslen

gleich im Anfange der Scblucbt , die nacb Zillerdorf fülirl , recbler

liand auf einer ^^'aldblösse , steigt aber auch last bis zur Hütte
„l'krejscbil" ; Cainpanuld Zoi/sii U' u I f. fand icli an der iVadel und
Oi>lrizza nur spurlicb, biiuliu und in scliöneu Rasen dagegen im
trockenen Sannbclle uiilerliiil!) des Riiikiifiilb-s. liier bis 7-blütliig und
au( b mit gfwimpcileu oder uez;ilinellen unteren ßlällern fcaule sub-
trilloro. foliis integerrimis Rclib. fl. g^erm. i'x{:nrs.) , Cdiiipannla thijr-

soiden L. ein Exemplar an der Nadel, Rhododendron hirsu-
fnm L. auch auf allen Rergen z. 1>. bis auf den Kamin der Ushova;
Rh. Cham a cc i s t H s L. im Tbale und auf der Raducha, Oislrizza

und Riuka: (icnfiana miriata L. einzelne Dliimen mit r'iziililigeii

Rlülbenllieilen ; G. o b t n si fol i(i W i 1 I d. im U'alde auf dem Wege
nach Leiilsch eine ganz eiiilaclie Fiirm mit arossen Blumen; Cerinthe

minor L. auf Feldern im Loi^arthah; und am Abbange der Usliova,

Ijährig, denn mau lindet ii()cli an allen Exemplaren, die au(di

meist ganz einfach sind, die Kolyledonarblatler, obzwar verwelkt,

*) Vgl. Maly 11. slyr. p. 45.
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sonst lumiili» it'li (.Mir Koinon rnliM'srhicd von lunnplaron anderer

Gt'<)(Mitl(Mi li(M'inisliii(l('ii ; LUhospvnmnn ofßrinnle L., Solanum Dul-

cainara L„ Verbascum Tliiif/sus L. (Srliraderi M <? y c r J, Srrophu-

hnia Iloppii Ivoeii = S. ccivina Hclil». II. e\c. iiiid Maly 11. slyr.

|>. W'i. (jicioll der Hiidiicir.i, Oislrizzji lind HiiiKa un<l Sund der Siinn;

ist ii;\(;h Kocli syii. 0, nacl» Uclil». II. exciirs. nii('. (Jreiiier *) '?!-. Ich

land letzteres [)eslalii>(!l ; sie lial in den Winkeln der allen (jrnnd-

lihilter Hosi'llrn als Tiidie dt's niiclislen .lalircvs und an alten Slöeken

eine vielkOplige W'urzrl; aneli Irilll man liäiifii'' noch den vorjährigen

verdorrten IMiilhenslengel nehen dem heiiriiJ-eii hliiliendcn. — S.

Scopolii Hoppe beim Kolschnahaner (auch nach .losch auf der

V'cllacIiiM- Kotschna); Veronica iirticifolia L. anrh in der Waldreoion

der .Alpen ; Eiiphornsia salisburgensis V u n k an der Nadel, an einem

Kel^en hinter dem Dorfe, in <ler Waldrey-iün der llsliova ; hier mit

E. ofi'i i'inlis a pratensis Koch streckenweise wechselnd; Li/ropus

earopaciis L , Salria glntinosa L., .S^. rcrtirUlala L., Calani'tnlha al-

p'ina La m.. auch auf den Alpen, z. B. auf dem Kamiiu! der Ushova;

C. grandißora .Mönch, am häufigsten in Waldsciilnchlen hinter

Snizhach ; Beton ica Alopecuros L., auch auf der Ushova und
liiiika ; Slachys >ylratica L. , Galeopsis Ladannm L. , G. vemicnlot'
(" u rl. Ktjlder des Loya: llialcs bis in die Waldreiiioii der Ushova; Tetic-

}-iiini l'luniiacdii/sL . T. iiionlanum L.. Chiida \ic,Tri(/lochin paliistre

],. Loi>:nr\h;\\. Gjjmnadeiiia odorafissima Rieh, auch auf der liinka,

Uci nnnium. MontfVchis 11. M r, auf iinschitj-en ^^'i('S(•n, hesonders desLo-
i>art!iales, über Hallslädler untl (iutleiisleiner Kalk. CeplialatiUiera ru-
bra W i c h., Chuda pec, Guttcnsleiner Kalk; Epipacfis laiifolia A I I., E.

riibif/itiosa Gaud. auch in der Waldregion der Ushova, Conraltaria

rerticillata L.. Anthericum ramnsum L. Jeseriagrahen ; Alliuni carina-

Ihuni L., C a r e x viu c r o n a t a AI I. an Felseiiiin Tliale und auf der

Oislrizza, C. tenuis Host an einem feuchten Felsen im Walde am
\A'eiie in das Logaillial, C. flava L. an einem feuchten Felsen im

Walde, Arena ar<jenlea \\ i 1 1 d. in Fcisrilzen im Tliale und auf der

Uinka; ist strenge genommen nur durch die höhere, feine und schlaffe

Tracht, durch diese aber auf den ersten Blick und conslant von A.

disticliophilla V i 1 1. verschieden, da die anderen in Koch syn. ange-
gebenen Unterschiede nur graduelle und nicht immer stichhältig sind.

— Fcstuca gigantea V i 1 1., S e l a g i n e 1 1 a h elr et i c a Spring,
im Walde bei Lcutsch, P o l >/ p o d i u ni r o b e r t i a n k m H o f f m.

im Waldi' iiinter dem Dorfe, Fiedern an meinen Exemplaren «regen-

släiiilig*'-) ; /l,s7>/'(y///,'/f arulealinn a rnfgare Doli., auch oberhalb des

I'lessnig ; A. Lonckitis S w. auch auf der Hadncha ; Cijslopteris

l'ragilis B e r n h., A s pleii ium v i rid e 11 u d s. im Walde am Wego
in das Logarthai, Blechnnm Spicant R o l h. —

iNiin folge die Aul/.ahliing der Alpinen und zw ar zunächst jener,

die allen v I e r g e n a n n t e n 1! e r g e n g e in e i n s c h a f l 1 i c h

-•') l'iitrc (ii! l-'raiice II. .jGs.

*) N'gl. Äcilreicli. l-'lora v. .Nicder-Üoslcrrcicli. |). i.
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angehören. (Mil einem vorfreselzfen Slernchen sind jene bezeicluiel,

die schon unter der Thiillloiii ijenannt \vurden.):

Baniinculus Traunfelbwri 11 o p |K! , Sleiiiiclhhill aiicl« öflers

Slheilig; Arahia olpitnt L. besonders um die Aiphüllen; * Silene

alprstris .laeq. Hochalpeiifoiin mit '/i— 1'" breiten Blattern, von
denen die oberen linealisch sind; von S. quadrißda L. durch drüsig-
flaumige Kelche und robustere Tracht verschieden, (die Kapseln
waren noch nicht vollkommen ausgebildet); I) r tf a s oclopetala
L., Altamanta cretcnsis L. (Jeroll, * Laserpitlum pctircda-
noidcs L., * Vn/eriiina Iripteris L., Valeriana e long ata L. in

Felsrilzen, * A d e n o s t y l es a l pi n a B I. et F., Achi llea Cl a-
renae L., Senecio a h ro t n n i f o l in s L., Aposeris foetida

L e s s., z. B. Grochal, Kamm der Usliova, geht bis in das Thal herab;

Phyteunia Sieberi S(>rgl., * II ho do d e n dron hirsutnm L,
Gentiana acanlis I-., G. verna L. liänfig und allgemein ver-
breitet ; viel seltener und nur einzeln z. j}. auf der Hadncha G.

aestica R. el S. ;
* V e r o n i c a urlicifolia L.. Pacderola Atjeria

]j. gellt bis ins Thal herab, Pedicularis e er Heil lata L,,

* Calaniintha nlpina L a m., G/ohularia rordifolia L., Salix ar-
h V s en l a [.., P i u u s p n in i l i o II a n k e , bis auf den Giijfel der

Ushoxa ((!()i).< J, Jiinrns llostii Tausch, Carcx ferrugineaSc.
Der U s h o V ;i , Hadncha und Oistrizza kommen ge-

meinschaftlich zu : Snxifraga crustata V e s t. , lloniogyne

diseolor Cass., Verhasenin lanatam S ehr a (\. hat einen ziemlich

grossen Formeukreis ; kömmt auf der L'shova einzeln im Walde ober-
ball) des L'shouniir vor und hat hier einen fast kahlen , selbst oben
riindi-n Stengel. Das auf der Hadncha im Wjihb' beim Osseinig aiif-

gerjommene F.vi'mpiar hat einen sliiiker llaiimigen und oben etwas
kantigen Stengel, zeichnet sich aber durch die schmalen mittlem und
obern, langer als gewöhnlich gestielten und in den Stiel zugespilzlen

Blätter aus. Ein Exemplar ans dem Walde; oberhalb des Flaninscheg
aiil der Oistrizza ist am Stengel und auf der Oberseite der Biälter

dichldaiimig. ,\Ile diese Formen haben herzförmige Grundblätter. —
Yvroviea saxalilis S c o [). L. fil. K o c h syn. (non J a c (|. see. N e i I

-

reich) bis auf den Kamm der l^sliova
; Carex atrata L. Gi[)fel

der Lsliovn, Groehnl und Oi.sirizza. —
Der H a d n c li a , O i s I r i z z a u\\{\ R i n k a :

Arabis rochinensis Sp rgl. (jcröll oberhalb der Grochal, Deska,

Rinka; ein zwischen Knieholz auf der Raducha aufgenommenes Exem-
plar ist gegen 5" hoch und hat <>

—

8'' lange, gezähnelle, etwas zu-
gespitzle Bläller. — Petrocallis pi/renaica R. Hr., Biscntella lacrigata

l ß lu ci d a S eWr. imtierölle, Hbiller spärlieh gewimperl. sonst die

rilanze ganz kahl; Viola biflora L., Silene acanlis L., Blätter

stets spar>am gew iin[)ert. nie; ganz kahl; auf der Oistrizza auch eine

Forma atbi/lora und an feucliien Stellen di(5 Forma pedanculosa
Josch; Möhringia poh/(/onoides M. K., Saxifraga Uohcnwartii

St e rn b., Bellidiastrum Michelii Cass., Achillea atrata L,,* R ho-
do den dron C h a ina eci stus L., * Scrophularia Iloppii K o c h,



125

Bartsia nlpina L.. Soldaurlla minima l\ o\)p c , Lilium carnio-

licum B e r ii I» ;i r d i ; Tofivldia cahjculala W ii li I., C ar ex firma
Hosf, Sesleiia sphacroccpliala Ard. var. coernlescens R c h b. *)

aul" CulltMisloincr niul lliillsliidlcr Dolomit, in Felsrilzeii.

Der \j s Ii o v a und R a d u c ii a :

Ar a bis c i lin t a R R r., P o ten til l a Clusi an a J a c q.
* Aslrautia rarniolica Wull, Heracleum austriacum L.

Vaccimim ritis idaea L. auf d(Mi Kiuiinien, An d ro s a ce l a et ea L.

ebenda Coeloglossum riride II a r I in., Veratnnii album L., S e la g i-

ncll a s p i n u l o s a AI. R r , B o l r y c k i u m L n n a r i a L.

Der R a d u e li a und i s I r i /, z a :

II u t r li i n s i a a Ip i na R B r.. Aisin e austriaca M. K. manche
Exemplare haben (lnrclii>eberids einbliilliioc Stengel, selleiier fuidel

man dreiblüthioe ; Chtrlciia sedoidt-s L., i'eraslium arrense ß. gla-

brescens N c i I r. (icMölle und Felsrilzen, PotentiUa minima H a I I e r,

Saxifraga stellaiis L., S. androsacea L ,
* S* rotundifolia L.,

Cr e p i s a wre a Ca ss. z. 15. Grocbat, P ediculari s J ac qiiinii

K c li.
—

Der U s li o v a und R i n K a :

R a n n n culu s hij b r i d u s R i r. einz(!ln , S o rbn s Ch a -

in a e m e s p i l u s Crantz, Genliana pumila .1 a c q., * B e t o nie a

A l p e eu r s L., J uni p e r u s n an a W i 1 1 d

.

Der R a d ü c h a und R i n k a :

Saxifraga sqiiarroa Sieb. , S. aizoides L. , Valeriana
montana L., IIieracii<ni mnronnn ß. alpeslre Griseb., disirib.

== //. incisiim H o pp e ex ieone see. .) u i- a l z k a , nee aul. ce(., im

Kniebolze ; R n m tx s c n t a t u s L. Gei oll ; P o l y g o r u m v i c i
-

partim L.. Li^tera orrita R. R r.

Der i s I 1- i z z a und R i n k a :

Papanr alpiniim ß flarißorvm Koch, * CorUleoria saxatilis

L a m., Tliffis}ii roiiindifolium Gaud. Geiidl der iSordseite , die

unlerslen Rliiller aucli gezälmell ; A l s i n c (1 e r a r d i W a li I b.,

Linnm alpinuni .1 a e q. das Glied dt'.s Rlüllienslieleliens ujiler

dem Kelelie ist an der Sulzbaclier Pllanze seilen liin<ier als lireit oll

SOffar eh\as kürzer; Koch syn. beselireibi es \i(inial hinocr, als

breit ; — * V a l er i a n a s a x a ti l i s L., 1" li n a p h n l i u m II op -

peannm Koeli z. R. obeilialb der IKille „ükrejsi liil" ;
* Ctimpo-

nula Zoysii W u I
1"

. C. c a e sp ito s a S c o p., J)I y os o t is al-
pestris S c li m i d l liier rasig, durcli RIalirosellen ausdauernd, Wur-
zel vielköpfig-; E rit ric hu m n a n vm S e li la d. 7200', (»ine sehr

ijedninjiene und kleine Form ; Li n a r ia a I p in a I\l i 1 I. Rliiller

etwas fleiscl.io ; Pingnicnla alpina L., die Hlullie grösser

als an der l\lo()sl:rnMner Pflanze, die ocHon Flecken der L'nler-

lippe lanobcliaarl ; Prinrnla Clvyianu Tausch, Scholl = P.

spicfahilis ß. denliculata K o e, h syn. = /^. intcgrifotia iMaly, fl. slyr.

p. 107 -jStatice alpina Hoppe, Carex nigra A 1 1., 1 Exem[)lar

*) V<,'l. Sliir :i. a. 0. Band XX S. <)!).
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von (lor Oisirizza mit oim^m iinfruclilliaron, I)Inlli<rrn DockMatto unter
(ItMi Aelirt'ii , von doiii Koch in der Syn. unter ('. atcrriiiia s.iol. er

habe ein solches nie an C. nigra gesellen ; aiil Hallslädler Kalk *).

jN m r auf der U s h o v a benierkle ich :

lldkinlhcminn riilgare d grandiflorum Koch, xy

-

ti'opis monlana D C., (0. Jacquinii Bunge) mit violetlei

15liithe, (koinuil auih nach Josch auf di'r kiirnlhi.^clien Pelzen vor);

K p il o b i u III t r i g o n u in Sehr a n k. Knautia sijlratira f v. a Ip in

a

Kittel Taschen!). 111. Aufl. p. 7.*34. * Srabiosu litcida V i I!., G n a-
]> h a l i u m L e o II t o p o d i u in L auf di'in Kaiiune. (' a r d u n s d e-

floratus L. IJIäller linchliir-iTezahnt, ganz kahl, dicklich, nulerseits

horeill ; einzeln in der U'aldregion — ; Centaurea niontana L.,*Hie-
raciuin pilosclloides Vill., Ar et os tap hy l os o f ficin a lis

W. et G r. (in Frucht) im Walde oberhalb des Ushounig grosse

Strecken überziehend ; auch auf der Petzen nach Josch; Gent ia na
nii'alis L., auch auf der Pelzen; * G. obtnsifoiia W'illd.
jislige, ni'Mlere Form niil kleineren Blumen ; I{ li in a n t li u s al-
pinns W \u is-,

* Eitphrtisia saliiiburgcnsis Funk und * A'. offici-

nalis ci K c II , P ri nm l a An ri cu l a L. , auch auf der Pelzen
;

AInvs viridis DC, Gytnnadeuia conupseaW. B r. auf dem Kauinic, 6V/-

rex reniola L. ^^'aldraud bei Zillerdorl", Phleuin alpinuin L. in einzelnen

Exem|daren bis ins Thal, Kocleria cristata Pers. Halm oberwiirts

und Ai'hrchen zotlig; \()n A'. hirsuta G a u d. durch ge\vim|)(Mte

Grundbliiller, lineale Rispe und robustere Tracht verschieden. {(Ge-

hört vielleicht auch die K. hirsitfa, die auf der Pelzen angegeben
wird, zu dieser Form ?) — A r e n a II o s t i i B o i s s. (/l. seinper-

rtrcns K o c h syn.); Nardits slricla L.

Auf das obenerw ähnle Epilobium trigonum Schrank
muss ich nochmals zurückkommen. Es wächst in grösseren oder
kleineren Rasen vor der oflgenannten Höhle in lockerem lli.mu.s

über Kalkgerölle in einer ohngel'ähren Seehiihc von öüüü'. E. Iri-

gonnin hat naeliGodion in der Flore de France weder grundslündige

Rosetten noch Ausläufer ; Grisebach *^0 ^'«-''l' ^''^ '" üi'i'ie dritte Ab-
iheilung: ..Stolojiifcra, sto/onibns serotinis, internodiis oinnibus sup-
pressis rosiilatis, a caulis basi annmi dcmuin obsointis. joliis oninihns

foliaeeis-. Hier verliiilt es sieli ganz nie E. alsinefoliinn Vill., das

G r i s e b a c h ***''3 unter die ^Flagellifera, stdonibns synanlhiis, a eau-
lis annuibasi deniuin absolutis. squaniifcris, intcmodiis oinnibus elon-

gatis" einreiht. Die unterirdischen, gelblichen, fleischigen Ausläufer

erscheinen nämlich schon zur Bliilliezeit, bewurzeln sich rasch und
Iraben deutlich entwickeile lulernodien, welche ihre Plätlclien jetzt

schon (am 22. JuliJ an Länge überlien'en. Diese sind llcjschig. larb-

los, eiförmig, enifernt-gezähnelt, mit schmälerer stielalinlicher Basis

einander gegenüber sitzend; gegen das Licht gehalten, erscheinen

*) Vgl. Kittel, Taschenb. III. Aiill. S. 52.
**) Bot. Zeitung v. Moid und Schleclitendal 1852. p. 851.

**') A. a. 0. p. 853.
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sie von oiiior MilU'l- und boidcTScils 2-3 Scilonrlppon diirclizoncn.

— Diese Tlliinze, die im Uebriycn von Exemplaren andtMer GeyeiuhMi

nichl im Geringsien ab\Aeiclif, Idieli mir so lange zweirelliatt, bis

ieh in meiner Heimatli im osllicbcn nidimen E. rosenin^ das eben-
falls unter Grisebacb's „Sto/oiiifera'' geborl , das eine Mal auf

festem Wiesengrund mit UliUlerrosetlen fand , das zueile ]\Ial im
lockeren Sande eines Baclinreis mit iilinliclien Ausläufern \v\c die

oben besoIirieliiMien, und eiidlieb ein drilles Mal H\em|)lare, die so-
welil die Hosellen als an«'li die Ausliiufer besassen*).

Eine yleiebe Bewandtniss bat es ohne Zweilel auch mit diesem
E. trigonnm, nnd seine; Ansläufer sind ein Erzmigniss ilcs lockeren
Bodens **). — Was die Lebensweise dieser Pflanze betrifi'l, so ist sie

wohl perennireud, weil sie sieb durch die erwähnten Ausläufer fort-

pflanzt, jeder einzelne Stengel aber ist zweijährig nnd monocarpiscb,

d. h. er entslebl in eineui Jahre als Ausläufer, kömmt im folgenden

zur BIüIIk! nnd stirbt nach dei- Fruchlreifi! ab. Durch diese vom blü-

henden Stengel als dem 3Iillelpunkle nach allen Richtungen abge-
henden Ausläufer, die im folgenden Jahre zur Bliithe gekommen,
wieder derartige Ausläufer entsenden . entsteht auch das eigeu-
thümliche rasige oder buschlT)rmige Vctrkommen dieser Pflanze. Dass
diese Ausläufer hier schon zur Blülhezeit erscheinen , hängt wahr-
scheinlich von der grossen Seeliöhe des Standortes ab. Ich habe
übrigens, nm diese Pflanze fernerhin beobachten zu kiinnen, Exem-
plare derselben mit vielen üppig wuchernden Ausläufern, die in der
l'üchse meine Xachhausereise glücklich überstanden, im Walde der
Desclmayer Koppe in Osl-IJöhmen ansi>esetzt.

Ich will nun in der Aufzählung fortfahren. Nur auf der Ra-
du c lia fand ich :

Unmincuhis monlauus W i 1 1 d., Drohn aizoides a al-
p i n n K o c h, II e l i a ti t h c m n in o e l a n d i r u tu ß h i r f u m K o c h

auf dem Kamme, Cerastiitm triviale fö a l p i n u m Koch, Gera-
ld i u m sy I r a t i c u in L., II e d y s (i r u in i) b s c u r u m L. (ist auch
auf der Petzen zu finden); * Ficm sylcalica L., G e n m rivale L.,

Chrysosplenium ulternijoUnm L. , Gnlium sylvestre 2. hispidum
S c h r a d. Koch syn., llomogyne alpina C a s s., C i r si u m e r i o -

phoriun S c o p. häufig zwischen Bukounig und Crochat, Phyleiuna

orbiciilare 1^. im Certill oberhalb der (j'rnchal, Erica raivca L auf

dem Kamme, Vera n ic a a p hy 1 1 a L., Foliis inlcgerrimis, Pe dt -

cnldris rer.ntita L. Grochat, Thesinm u I j) in ii m L. luit

y-nervigen Blätlern, Avas ich iui llerbare der k. k. zool.-bol. (jlesell-

schaft auch an Exemplaren aus dem Rieseugebirge, vom Hochschwab
und von Lienz sah; Euphorbia amyydaloides h. im Walde, Salix
glabra S CO]). Kälzchenschuppen einfurltig, \\\c. sie Neilreich
besclireil)t ; r c h i s m a scul a L. und 0. muculata L., C o r a 1 1 o r-

*) Vgl. Fr. Schultz in Pollichia 18.j7 p. 111.
'') \'o|. Inniscli, über E. hirsittum und juirriJoriim. B )t. Zig". VOn )Iolii

iiinl Scliicclilciidiil l''-!?. |> 7 ii. S.
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rhiza innatn V\. Hr., Uoi/dia serolinn Sal. in Folsrilzon nm
Fnsse der\>'iiii(l ol)LMlialIi der (Irodial sj)arsaiii, kömtiil aiicli oli zwar

selten zweiMüIliiir vor; liier auf Giilleusleiiier Doloinil*). Die Slaiil)-

fiiden nennt Koch syn. im Linne'sclien Schlüssel <ler Gattungen

„incnmlienles"; sie sind jedoch an allen Exemplaren, die iih tiseils

im frischen Zustande, Iheils von vielen anderen Standorten im Ilei!)are

Pittoni untersuchte, aulrccht und mit ihrem Grunde der Spilze des

Slauhladens eingelugl, wie bei Tiillpa und Gagea. — Luz-ula maxiiiid

I) C, L. niultiflora Lej. Grochat , Carex ornithopoda
Willd. Grochat, Fes^tuca ovina L. im Gcriille olierhalh derGrocIial,

eine schlanke Form, sonst von der der Ebene nicht verschieden.

N u r auf der is l r i z za :

Anemone n a r r i ssi fl o r a L. meist lldiilhio: A r a b i s

pumila .Iac(|., Geriill der iXordseile, schon in Frucht; Uclidii-

thernum ochindirum «. (j l a b r e .v re n s K o c Ii. Polt/ijnla amttra y.

(I l p e s t r i s K o c h . Trifolium pralciise L. in 7()(H)' Sieliolie wcNtlich

vom Gipfel. Köpfchen stets einzeln, sonst ganz die Form (Ut Ebene
,

Pnlentilla iiurcn L., Rho d io la r os ea L. auf Hallsliidler Kalk*"');

SaxifKKjn runcifolia L Felsen olierhalh des IManinscIieg, f Gnliiuu
he I r e l i c u m \\ e i g e I , C i r s i v m s p i n o s i s s i m n m S c o \).,

G e nt i n n n b n r a r i c a ß. i m b v i c a t n K och d ri (IV 1 2 I h e i 1 i g,

aber Diatier am Hände rauh wie bei G. inilrirala F r o e I. ; Pcdi-
(' u I a r i s i n r a r n at a .1 a c q., S o l d a n e / 1 a n l p i n a L. in 7(M)0'

Seehi)he, Nifpitella nngustifolin Rieh.. Blüllie hier blass- oder

dunkelrosa, aber nicht sihwarzpnipurn ; dieselbe Form wird auch auf

der Fetzen anuegeben; EiiophoruniScheuchz,eri Hoppe am Rande

des erwähnten Sees ; y C h a r e x ornithopodioidcs H a u s m.,

Forma (lonf/dla L (; yb o I d ***). jcMJoch ist das iiutere Deckblalt nicht

blattig verlängert; zwischen 6000' und 7000' \u\l Ctircx ßi uki .nü' der

Südseite — ; Poa n/pind L. eine Form mit schmälern und hingern

Blättern als gew()liulich ;
* Aspidiuni aculeatuin « Doli.

N u r auf der R i u k a :

lianunrulns acuiiilifolius L., D ro b a dizoides L. mitslern-

haarigen Stengeln ; ähnliche Formen saumielle Herr Stur auf dem
(irimming im Eunstliale und wird selbe nebst meiner Pflanze nächstens

ausführlirher beschriMbcn ; C c r d s l i v m c a r in l h id c u m. Ve s t

,

* Aslragolus yh/ri/phyllos L.. E pil o b i v m d l s i n efo t i u m V i 1 1.

zwischen Knieholz oberhalb der Hülle „l'krejschil"; Ausläufer wie

sie G r i s e b a c h iJ beschreibt, nicht aber „mit gestielten, denen des

Stengels ähnlichen, obgleich etwas kleineren Blältern, und in eine

Knospe endigend, welche der ilvs E. pahistre gleicht" ft) ;
Sedtnn

atratum L. , Saxifraga ex ar a t a \ '\\\. in einer grossen n

*) Verl. SUir a. ,1. 0. IJimd XX. S. 116.

**) Vgl. Slur a. 11. ü. S 1.57.

***) Flora 1-55, p. 3-47, tal). XIV.

i) A. n. 0. p. 8.>:3.

iv) Fr. Sduiltz a. a. 0.
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1111(1 Klciiirrcii Fonri; Ijliilit'r nllo Jlllirilip- iiiH linoiilciii Slicle, l)i.s
6'"

liiiig; niiii}i('iil>lal!t'i' <;(>!ii|icli-\\{Mss Uli! dnl giüiicii Ncrvi-it, 1 '/jinal

80 Itino- als (!(M- Kcldi; dio ganze Pflanze (lrüsig-kl<'l)rig, solbsl noch
im g(^ii-o{'KiuM(Mi Ziislande iiacli ]\1()scImis ricclKMid *). — Bnphthal-
nnnn salicifoliiiin L. fast bis zur Baumgrenze liinaufsleigend, A r o-
II i c um (] l a c i a l e Roh h.. Scncrio Jacohaca L. eine kriuiirierlicho,

'/a' liolie Konn mit laut e r b e li a a r l e n A e h e n (M1 ; S a u s -

SU r e a p ij g m a e a S p r g I., Cr e p i s .1 ac q u i n i T s c li, wird

auch auf der Veliaclier Kolsclina angegeben ; Hieracium intJosum

.Incq. einzeln bis nut' die Pelsen des .leseriagrabens herab; Cam"
p anul <i p II s il I a H ii n k e , C. S c h e u c h z e r i N \\\., G en -

t i a na b n r a r i <• ah (« K och) Criffel S I h e i 11 g , BUitSer ehen-

l'alls \\\o. bei i\vv oben (M\\ä]inten var. ß. am Hände rauh; Pedi~
c n l a r is r o s c a W u I f- JJaphne striata T va \ [., S ali x r e tu s a

L., * Gijiini idciiia odoratisshna Rieh., '^ Area argentca Willd.
Aul" dem W il e k w e g o n a c h P r a s s b e r g am 5. August :

Epilobinm liirsutum h Prassberg , Srabiosa (jrawnnlia L-,

Ton der iXadcl bis Prass! erg stellenweise hauJig, an der Sannbrüeko

bei rralliiianii.siloi r bis f»' hohe Exemplare. Sie l)il(UH sicherlich mit

S. hicida nur eine Art**); denn einerseils ist in der Pdaltlorm

durchaus kein Bestand und auch die ächtesle S. gramuntia kümmt
zuweilen mit grobsehnilligen Blältern vor, anderseits sind, was die

Liinge der Kel( liborslen belrilTl, die Uebergiinge an der Nadt^l, be-

sonders an der Sul/.bacher Seile, so Iiüuflg und allmisblig von dem
günzlichen Fehlen dersellien bis zu den viermal den Saum des äussern

Keleh(>s an Länge iiberlrefTenden ineinan<l(M'niessend , dass eine

Trennung in zwei Arien, obzwar die Kndl'orm"n so sehr verschieiien

sind, ganz unnatürlich Avöre. Diese Uebergiinge mit einzelnen Exem-
plaren \ermi^cht, die der Diagnose von S. gramuntia entsprechen,

findet man aueli ein süillichen Fusse der Clinda pec im Dorfe, —
Als wenigstens einigermassen scharfe V a r i e I ii ts grenze könnte

man das l\|eikmal auiK'Iiinen, ob die Kelchborsten über die noch

nicht geiiirnelen Blt'ilhen hervorragen oder nichl. — Ich erwähne
hier aiudi zw eier sonderbarer Exemplare von S- hicida, die ich auf

der Scholterleirasse an der Celamifudung fand. Das eine sonst nor-

male ist in allen seinen Theilen ziemlich dicht filzig; das zwejlo

kahle nöherl sich durch seine, mit grossen eifiMinigeii Endlappen

versehenen Stengelblälter Cwv S Illadnihiana Host, und ist von

Krainer Pllanzen dieses Naniens nur noch habilucWI verschieden. —
Den durch einen Nerven lierNorgebrachlen Kiel an der inneren Seite

der Borsten, wcUhen Koeh syn. bei S. Iticida hervorhebl, habeich

nie sehen kiiniien. — Scncrio riscosnsh- bei Eanfen, V erb a sc um
thapsiforvic S('lirad. liilerrietz, V. Orientale I\I. B. di(; kahli're

Form = K. virens Host, \o\] der Nadel bis PrasslxMg; im Wald-
schatton oft mit einfacheiu Stengel und die unlernßlatler häullggrob-^

*) Auf Kolk! Vgl. Kille!, Ta.'Jch. ed. III. 1117.

*J Vgl. iNVjlrcich. Flora v. Med.-Oestcrr. p, 321,

Oeiterr. Botan. Zeitsdirift lx.5'J, 4. lieft.
*"
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floppclt-gekorht. — Euphrasia ofßrinnlis |- y n e m o r o s n {cirandi-

/?ora) Niidol; Calamintha officiiuilis M (»n c li ii. C. Nepcla Cin'ir \.

vermischt und mit (linitliclicii UchiMiiäntTeii ineinander anf bnscliiiien

Abliiingen hei Lenisch, C. officinalis meiir im Sehallen ; C. ofßciiialis

Hansm. Fi. v. Tirol und Kehl), iil leones A.W 111. nmfa.^^st beide

als Varietäten einer Art. — Tevcriuni Srorodonia L. elxMida, Ahnis
incana 1) C, Alliiini ochroleuciim \V. K. im Walde zwielien (l(>r Nadel

und Leutsch in einigen E.xempiaren, A. carinatnm L. bei l'rassborg.

Ich zähle endlidi noch, nm späterhin diese Gegend berei-

sende Botaniker animerksam zn machen, jene Pflanzen anf, welche
in iM a I y llora styiiaca und den Naehträuen hiezn als daselbst vor-
kommend anijd'iiiirt weiden, ich aber iiiclil i^eriiiideii habe.

Paparcr Burscri C r a n I z ;= /^ (ilpiiiiiin « nlhiflonini K o c h,

Kalkjrries «ler üisirizza ; Drahii sldhifa .lac(|. Ois!riz/,a ; Thiaspi

alpiifun J a c q. Oi>lrizza; liiitcliiusia biericanlis- Koch, Snl/-

baclier Alpen; diese Angabe beiiihl w ahrscheinlieh anfeiner Ver-
wechslung mit //. alpimi, die daselbst sein- häufig ist und von IM a 1 y
niclil angcl'nlirt wird; H. hrcricanlis wii<l iihrigens*) nicht auf llall-

slädter Kalk antregebiMi und ist auch nach L e y b o I d **) nur lloch-

aliienfonii der //. cilphia. — //. petraeii U. H r. Kadnclia ; NZ/tv/e r/*/r/-

tlrifidd L. Siil/.bacher Gebirge! ; ich fand, ^^ie erwähnt, nur die llocdi-

alpcnlorm der N. aljwsliis .1 a c q. ; Aiciutrid nnilliniiilis K. (.1.

rilidtd Ij.) Hadncha : Ccrdstütm Idtlfoliiini l.. Siil/baeher (jibirge ;

(jlcrdiiiinn macrorrliizoii L. vSiilzbaclier Gebirge, i\lai— nni; Hlidiiinus

dip'ina L. am Ufer der Sann bei SnI/.bach und im SnI/.bacher Ge-
birge ; Hk. puinitd L. Oistrizza ; Trifolitnn jn-ricinn W ii 1 f. Oislrizza ;

Potenlilld Sdlishurrfeusis H ä n k (! {F. alpeslris Hall. Iil) Radnclia

und üistrizza ; Scdum rvpens Schleich. Oisiri/za ; Saxifraga
cnvsid L. Snizbacher Alpen ; N. diz-oidts ß. ntroruhen-; Oistrizza ; S.

seddidcs L. Oistrizza; Doiidid EpijKic/is Sprgl. SMizbaehlhal, A|)ril

bis ^lai ; liiipfenruiii f/rdiniitifuliiiiii Valil. Oistrizza; Acliillca mo-
sr/id/d Ij. auf den Snizbacher Alpen; ohne Zweifel eine Verweclis-
liiiig. -In locis irrigatis siinneaium alpiiim g r a n i I i e a r n m" sagt

Koch syn. und auch S t n r*"'"^) fuhrt sie nur auf (ilimmersehiefer an;

A. C/usidnd Tausch, Sulzbacher AlpiMi; Chri/sanlhemum olralmu
L. (^Halleri Sut.^ Oislrizza; Aiithemls <///>//?«. L. Snlzl)acher Gebirge;
Cirsium cdrnioHnnn S c o p. Snizbacher Gebirge; C. ochrolcucuin

All. Snizbacher Gebirge; beruht ohne Zweifel auf einer N'erwechs-
Inng mil irgend einer Form von (\ Erisithdles, da erst Kerner-f)
iibi'r die waliii; Allion'sclie Pllanze Lichl verbreilelf! ; — Genlidvd
cxcisd Presl, Snizbacher Alpen ; Ccrinlhe alpuia Kit. Snizbacher
Alpen ; Pdederola Boimrota L. Snizbacher Alpen ; Fedicularis aspleni-

*) Stur a. a. 0. Banrl XX. 142.
**) Flora (8.>3 p. t13.

**'•) A. a. 0. Biiiid XX. S. 182.

•J-J f^eitra? zur Kcniiliiiss der iiiedor-ü.^torreicliisclicn Cir.sion in den Ver-
liaiidliiiigeti des zoul.-bolan. Veieiiies in Wien 1857 p. 5(57.
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fnlia F I ö r k e Sulzliaclior Gol)ii-o(i , wird von S t u r *) nur auf Gneis
iiMfl Scilicfcr cUis>(>o(>I)(>ii ; l'alan/iiithd Xepcla C I a i r v. auf ciiieni

Felsen bei Sul/.haili niil llu-nuium povrifolhun : Vldiitago viontana
L am. Sui/.Iiaclier (j!el)iige; Tliesiiiin iiionfduiiin E li r li. in Siilzi)a('h

;

l'rtira pilultfcva L. am Zaune des l'fanyarleus in Siilzhacdi ; Orrliis

globosa L. üisirizza : Toßelda horcalis \\ a Ii 1 b. Snlzhacher Gebirge
;

ich fand bis auf die IiöehsUni l'uniUe nur die T. calyculata VVahlli.
und ihre Form T. glacialis G a u d. ; — Carex gijuohasis Vi II.

Oislrizza , Mai—Juni; Plileuin capitatutn S c o p. {P. Gernrdi J a c q.)
Sulzbacher Gebirg(5 ; vgl. die Note in Koch syn. nach P.ecliitxiliiin;

Agrosiis alphia S e o p. Sulzbacher Alpen, Stur-*) führt sie auf

(iliuimerschiefei- an; Scslcria microccpliala DC. Oisliizza; ist nach
Slur***) die Ftuui (h'S g(Mnisciil(Mi Hodens, \v;ilir{Mid S. s])liacr()-

cepliala die Dolomilform ist; Arefia alpe.^fris Host, Sulzbacher
Gebirge; Fesiuca alpina G i\ u d. Sulzbacher Alpen.

Ich schliesse, indem ich Herrn Rillei' Pitloni meinen tief-

gefühllen Dank dafür ausspreche, dass er mir Gelegenheit geboten,

diese iuleressauh^ Gt'gend kennen zu lernen, und Hrn. .1. J n r a t z ka
fiM- seine gütige HilfeleisUing bei der ßeslimmung mehrerer schwieriger

Pflanzen.

W i e n , im Jiiuuer 1S59.

Xotiz über Pyreihrutn uiiyhiosuin W. et K.
Von August Meilreich.

In meiner Flora von Nieder-Oeslerreich Seite CXXVII ist Tn-
nacetum serolinum Schultz unter jenen Pflanzen angeführl, welche
in di^n 5 ungarischen Grenz-Comilaten aber nicht in Nieder-Oester-
reich vorkommen. Diese Angabe ist aus ßolla's Beilrägen zur Flora

von Pressburg (Verhandl. des Vereines für Nalurkunde zu PressbiU'g

ISoK p. 10) eiilnonnneu, nach welchen Pgrethruin iilit/üiosum \\ . vi Iv.

auf .Moorboden bei St. Georgen gefunden \vurde. Da nun Pgretlirinn

scrutinum nachWilld. Spec. III, p. 2152 und 1) C. Prodr. VI. jt. ;>7.

nur in iSordamerika vorkonini(>n soll, so liegt die Vermulliung sehr

nahe, dass hier meinju'seils ein Versehen slaltgelunden habe, und in

der Thal sind schon Anfragen an mich gelangt, wo denn das nord-
auierikanische Pijrethrum serolinum eigentlich in Ungarn wachse.

Diese Anfragen verweise ich einfach auf die Tanacefeen von S c h u 1 1 z

Bip., wo Seitcj 45 nachgewiesen \vird, dass es gar kein von Clirij-

sanlhemum tfcrutiimm L. oder PijreÜirum seroti/iiiin Willd. ver-
schiedenes Pi/rcthruiii uliginosum gebe, und dass ersieres eine den»

Südöstlichen Europa einheimische Pilanze sei, welche in America

*) A. a. 0. Band XX. S. 128.
**) A. a. 0. Band XX. S. 113.

*^*) A. a. 0. Band XXV. S. 373,

10
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